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Die Schauspielerin und Sängerin  

FRANZISKA BALL präsentiert einen mit- 

reißenden Abend mit wunderbaren 

Interpretationen der vertrauten, zeitlosen 

Lieder und der aufregenden Lebensge-

schichte des letzten deutschen Weltstars, 

der Einblick gewährt in die Gefühlswelt 

einer außergewöhnlichen Künstlerin, 

einer starken und zugleich verwund- 

baren Frau. Am Klavier begleitet wird sie 

von ihrem Pianisten FLORIAN ROBERT 

DANIEL, der die Lieder subtil jazzig und 

variationsreich neu interpretiert. 

„… Statt des rauen und verknarzten Knef-Organs 
hört man eine weiche, modulationsfähige und 
zuweilen in bloßen Sprechgesang weggleitende 
Altstimme. Mit sicherem Gespür für Wort und 
Pointe vermittelt Franziska Ball ihrem Publikum, 
was die Chansons der Knef so unverwechselbar 
macht: ihre provozierende Ehrlichkeit und 
ihre sympathische Selbstironie; ihr gänzlicher 
Verzicht auf Sentimentalität und Pathos.”                              
Landshuter Zeitung

„…Franziska Ball trifft Hildegard Knefs Tonlage 
mit verblüffender Präzision. Wie schwerer, 
seltsam gekühlter Samt hüllte Balls Stimme ihr 
Publikum ein. So dunkel, lasziv und schmeichelnd 
rau, wie sie die Chansons vorträgt, verschmilzt 
sie fließend mit ihrem glitzernden Trugbild. Als 
Begleitung perlen die subtil variierten Klavierme-
lodien über die schwingende Textur der Lieder, 
durchbrechen sie ironisch und ergänzen sie 
sinnlich.”   Westfälische Nachrichten

Hildegard Knef
Eine Femmage


